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für den denn ** 


e A 


Beziek der Königlichen Regierung zu Danzig. 


| ene 198  gnudisshrs®® (e 
a i Ronigl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokalt. 
en ren ee 8, 


1845 


re 


den 30. Oktober 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekor men den 28. Oktober 184 92ꝓ20ʒr | 
Herr Dokter Berlach a. Elbing, Hr. Apotheker Frickert u. Hr. Eſohre a. 
Berlin, log. im Engl Haufe. Hr. Gutsbeſitzer Mierau a. Lunau, log im Deuts 
ſchen Haufe. Die Hrn. Kaufl. Dreyfuß a. Mainz u. Merkel a. Stettin, Hr. Par⸗ 
tifulier Heurici a. Berlin, log, im Hotel de Berlin. Die Hrn. Kaufl. Weſtphal 
a. Stolp u. Deutjen a. Düren, Frau Baronin v. Löwenklau a. Gohra, die Hrn. 
-Gutsbeſ. Müller a. Kemnitz u. Bugiſch a. Wandtkau, log. im Hotel d' Oliva. 
F ů o alleine 
1. Um die Veranlagung der Gewerbeſſeuer der zu Litt. A. gehörigen Kauf⸗ 
leute für das Jahr 1850 zu bewirken, iſt es, da einer der Abgeordneten und. fein 
Stellvertreter eine Reiſe angetreten haben, nöthig, eine anderweitige Wahl 
f eines Abgeordneten und eines Stellvertreters 8 
aus den höchſtbeſteuerten Klaſſen zu veranlaſſen, daher wir die zur Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Ubtheilung Litt. A. gehörenden auffordern, ſichh. f 
Mittwoch, den 31. Oktober c., um 11 Uhr Vormittags, 
auf dem 2 zahlreich zu verſammeln. Die Ausbleibenden werden ange⸗ 
nommen, ſich der Mehrheit der Erſcheinenden unterworfen zu haben. 
0 Danzig, den 26. Oktober 1849. 3 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
n Sei Kaen 
Die unten ſignaliſirten berüchtigten Verbrecher; 
1) Franz Feodrowicz, 
2) Johann Gursko, 
3) Julius Scheer 


20 
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find in der verfloſſenen Nacht mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen 
Kriminal-Gefängniß entſprungen. = 
Wir erſuchen alle Civil reſp. Militairbebörden, auf dieſe Verbrecher zu ach⸗ 
ten, fie im Betretungsfalle dingfeſt zu machen und uns gegen Erftaitung der 
Transportkeſten abzuliefern. ö 
Graudenz, den 26. Oktober 1849. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Signalement 
a des Inculpaten Franz Feodrowicz. 
a) Beſchreibung der Perſon: 
Größe: 5 Fuß 43 Zoll. Haar: dunkelblond und kraus. Stirn: frei. Augen: 
braunen: blond. Augen: biau. Naſe: ſpitz. Mund; gewöhnlich. Bart: Schnurr⸗ 
bart im Entſtehen. Zähne: voll. Kinn: ſpitz. Geſichtsbildung: länglich. Ge— 
ſichtsfarbe: geſund. Statur: klein. Füße: geſund. \ 
b) Beſondere Kennzeichen. 


c) Per ſönliche Verhältniſſe: 

Alter: 28 Jahr. Religion: katholiſch. Gewerbe: Arbeitsmann. Sprache: deutſch 
und polniſch. Geburtsort: Riga. Aufenthalteort: Roggenhauſen. 

1 4) Bekleidung. 5 

Jacke: grau drillich, gez H. C. Hoſen: grau drillich, gez. H. C. Hemde: weiß 
leines, gez. H. C. 


x 


Keine. 


Signale ment 
0 des Inculpaten Johann Gurski. 
a) Beſchreibung der Perſon. 


Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: dunkelblond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen 2 


dunkelblond. Augen: braun. Naſe: ſtark. Mund: gewöhnlich. Vart: keinen. 
Zähne: vollzählig. Kinn: ſpitz. Geſichtsbildung: länglich. Geſichtsfarbe: ges 
fund. Statur: mittel Füße: geſund. 
b) Beſondere Kennzeichen. 
Kess 
l c) Perſönliche Verhältniſſe. 
Alter: 23 Jahr. Religion: katholiſch. Gewerbe: Knecht. Sprache: polniſch u. 
gebrochen deutſch. Geburtsort: Dziali in Polen. Aufenthaltsort: unbeftimmt. 
d) Bekleidung. 0 f f 
Jacke: grau drillich, gez. H. C. Hoſen: grou drillich, gez. H C. Hemde: weiß 
leines, gez. H C. r 
8 Signalement 
des Inculpaten Julius Scheer. 
a) Veſchreibung der Perſon. 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: grau. Naſe und Mund: gewöhnlich. Bart: blond. Zähne: voll. Kinn: 


* 
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ſpitz. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Statur: ſchlank. Füße: 
geſund. f * N 1 

b) Beſondere Kennzeichen: 
Im linken Ohr ein ſilberner Ohrring. 5 

o) Per ſönliche Berhältnifle. R 
Alter: 24 Jahre. Religion: evangeliſch. Gewerbe: Arbeits mann. Sprache! 
deutſch u. polniſch. Geburtsort: Sarluis. Aufenthaltsort: Grünelinde bei Grau: 
denz. ö 1 1. er 

d) Bekleidung. 


Jacke: blau u grünſtreifige Unterjacke, Weſte: ſchwarz tuchene. Hofen blau: 
geſtreifte Zeughufen. Halstuch: ein blau wollener Shawl. Hemde: weiß lein es 


gez. H. C. 
ne ene neee on 5 
3. „Geſtern halb 6 Uhr Morgens wurde meine liebe Frau, geb. Klawitter, 


von einem geſunden Knaben glücklich entbunden, was ich hierdurch, anſtatt beſon⸗ 


derer Meldung, ergebenſt anzeige. 


Danzig den 29. Oktober 1849. nn „ „Dr..Rozer.... . 
4. Sonnabend Mittag um 113 Uhr wurde meine Frau von einem Knaben 
geücklich entbunden. Danzig, d. 27. Okt. 1349. C. A. Boeling. 


De ged. E18 uf rl: € 


Heute Morgen 5 Uhr ſtarb unſer geliebter kleiner Flanz im Alter von 


5. 

3 Jahren an Zahnkrämpfen. Sanft ruhe ſeine Afche. . 
Tiegenort, den 26 Octbr. 1819. Herrmann Jäger und Frau. 

6. Nach kurzen Leiden entſchlief ſanft heute Nachmittag an gänzlicher Ent⸗ 

kräftung unſere geliebte Mutter, Frau Juſtine Renate Scott, geb. Kowalk, im 

61ſten Lebensjahre. Dieſe traurige Anzeige ſtatt beſondeter Meldung. 
Danzig, den 28. Oktober 1849. Die Hinterbliebenen. 

92 Heute früh 39 Uhr ſtarb unſere Valerie in Folge des Zahnens. 

Den 23. Okt. 49. fn 1 


< 


7 


A 


Pr Ein tüchtiger, zu jedem Geschäft sich eignender Handlungs-Commis, 


mit guten Zeugnissen versehen, sucht hier auf eigene Station sofort ein Un- 


Donner, B.⸗Jj 


terkommen. Mäkler König, Langenmarkt No. 423, ertheilt nähere Auskunft, - 
9. Beim Fuhrmann Auſtein in Neufahrwaſſer hat ſich am 23. ein Hammel⸗ 


Lamm eingefunden, welches gegen Erſt.d. Inſertions⸗ u. Jutterkoſten abgeholt w. k. 


19334} Der Volksvecein verſammelt ſich heute Abend um 7 


1717 I j i > 
Uhr im Saale des Gewerbehauſes. Hauptvortrag: Die Volksſchule, ihr Weſen 
6 7 ae 00 A cdu on 


und ihre Nothwendigkeit. f 


1. Tägliche eden Elbing u, Marienwer⸗ 
bf, Na 


chm. 3 Uhr, bei Th. H 


1 


ich, Glockenthor⸗ und Laternengaſſen⸗Ecke 1948, 


der. Abf. m. e 25 N 
120 E. ſchwarz u. weiß gefl. Wachtelh. k. g. E. d. K. Jungferng. 723, 4. w. 


— — 
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13. Jemand) der dutch Nahtloſigkelt oder durch Körperfehler verhindert witd 
bei Tage Etwas zu verdienen und ſoviel Kräfte beſitzt, um die Nacht hindurch in 
einem warmen Lokale einen Wachdienſt zu übernehmen, kann ſich, bei Vohiegung 
zuverläßiger N ſeiner Ehrlichkeit, melden in der 

e von E vc ps Growing. 


See in e N 5 ene e e 
a En adung 1 r Sübferiptien. er 
88 Die in den letztverfloſſenen Wintern von mir gegebenen 4 Quartett- N 


28 Unterhaltungen beabſichtige ich auch in den beborſtehenden, Winter fortzu⸗ 3% 2 
38 ſetzen; indem ichebemerke, daß eine Subſctiptions⸗Liſte, welche das Nähere. sk, 
25 befagt, in der Muſikalien⸗ Handlung des Herrn Weber, Langgaſſe No. e 

x austiegt ertaube ich mir hfermit gehorſamſt zu cg rf ein- 28 
ulade Kal Denke 25 
En se n ee e DEREN 222 use linie RESTE IE Mir 8 
ine de Mache rg Senats) Ling mich 18 J Jah Init 3 
Dartineiden erfreut haben, auch Bar in diefem Lira Jahre. wo er 0 wei⸗ 


ter als vom Ber te En, Kal, Beben, 155 1 amt zu Habe 15 N 
e Dombrowsky, heil. Geiſthof, im großen“ Hoe. 
16. a g e vom. 27. bis 28. RER: n a euglifcbk Kette bon 


60 bis 70 Klaftern lang, 4 Zoll fast, von der Weichſel am Holmer Ufer, der 
Legan gegenüber, ven, mit derſelben eingeſchornen Balken, ausgeſchoren und ger 
ſtohlen worden. — Demjenigen, der mir eine Rachweiſung geben kaun, daß ich 
wieder in den Beſitz, der Keſie komme, ſichere e ee von 40 Rel. — 
unter Verſchweſgung des Namens zu. W ms 1 % be 
Holm, den 28. Oktober 1849. ue un „ Senn 
17. Das Haus in Neufahrwaſſer, Schleuſen⸗ und: d gef Lat, ee } 
Kar Haud zu verkaufen. Näheres Poggenpfuhl 184. 
18. Pete ſiliengaſſe, 1488. find! 2 Stuben (MBaffer He nbi Buben. . zu 
verm. und z. bez. auch d daſelbſt alte Fenſtern mit engl. Glaſe zu verkaufen. 
19. E. g 10 zu erfrag,, e aſſe 1114. 
20. c BL, e Mäjı wohnhaft, im Fan dies 292. 
abe. 


% . 18 burn 

1 ua ee lee 
2 deutlich A. sh e a finder 4 pee e. Stelle See 8 

23 Eineka e ch. ſeld., wöll. 3 A a. beſt. g wasch. g On eng. 902 
24. Bontietftag) dich 4 Nas“ DR, org. ch, Ale been Wagen direkt 
200 Arien er Abfahri bei Then Hadiich; 1 Fee Adinası 
u l itt 1633. di 

23 e Adee Mr jean AR u RN EN sg 
74% Fi ane an Poren e sun Ct er e 
Malen b“ ich tägle“ En Porn wit hr E. Mialetel When 14055 
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28. Beſtelungen per Expresse Röperg. 470, Waſſerſeite, 2 Tt. hoch. Lösch. 
29. Mehrere Berliner Zeitungen haben irrthännlfch mir eine Rede zugeſchrie⸗ 
ben, welche det Herr Abgeordnete Toobe am 26 d. M. in der zweiten Kammer 
gehalten hat Dies zur Bericht gung, damit dem Hul Abgeordneten Toobe ſe in 
Anrecht an jene Rede auch nicht e v. rkummert werde. 

ei Here den 27 October 1849. a 

en * ojan, 
8 a steg. der zweiten Kammer. 
N 5 N Se DDr ene Be 

= In Bezug der Annonce No. 38., Juſfelligenzblatt 252., etlaube ich 88 
5 9 at: noch zu etinnern, daß ich meßtere Jahre, am hieſigen Ort in 78 
25. en etſten Geſchaften z. Zufriedenheit meinet Prinzipale ſervirt habe, und glaube se 
er. auf Grund deſſen, daß ich das mich mit ihren Aufträgen beebrende Publikum auch = x 
>= zufrieden ſtellen werden 2.49 Bette Schott, 2. Damm 1279. * 
RE eck SEE SE RERBISFEREN = EEE EHE ELERENE RENTE KERE RENT 
3ER. N. Brandfeuer in d. Frauengeiſt mir m. Feuerefmwora. m Name Son 1 re 
Bitten d. In bab. deſſelb. hohe Seug 174 geg den ſeinig einzutauſch. ee 


32. 5 Dringende Bitte um Unkerſtützung. 


Frau eines armen Soldaten, det, mit dem Aten Regt. a un 
verſe In ir 555 jetzt ihrem Manne mit 4 kleinen unerzogenen Kindern nachreiſen, 
es f 1 erſe ben nit allein an allen Mitteln zur Reiſe, ſondern hat ſie auch noch 
die 2 ohnungsmieth e 1 bez 0 Wohltharige Kiel mögen ſich ihrer freund« 
lichſ 9 5 meu, Wo nhart aumgarfFinegäffe 21 a 
E e eee e chene 
25 3. Theater: Anzeige 1 
ö Pfeugage der, 30. Oktober, Fritz, Ziethen u. Sch H Dramatifirte 38: 
27050 Aten don L. Schneider. Hierauf: Der grad e Weg ders; 
* be ſt e. Luſtſpiel in 1 Akt. (Herr Geiſtel im 1. Stück: Fried. 88 


h 5 


28. „lich II, im 2. Elias Krumm.) Sodann: z. 1. Mal: Cotpotal * 
bein Dresden. Geurebild mit Geſang. Nach jedem 28 
2 Stück Tanz⸗Divertiſſements. ” 
* D ir 1. Novbr,, Die Gebrüder Erben oder das Glück . 
2% mit t feinen Launen. Chataktergemälde in 5 Akten von 1771 
x 66 0 G ere Ur Thomas Foſter.) 85 19 5 
Freit en op le Ho in des Figaro. Kom, per in 
— 56 15 Akten von 2 10 pP 1 a 8 Tu 


25 stunts bn F. Gente. 
Men“ G 
35 et ses aste e e e 
kg „den 930 155 a ein ann Täckel, auf ee Aren, verlau- 
10 je Ihr it hell elb, vermiſcht ſchon mit vielen weißen Haaren. Wer ihn 
dega 7 319.5 a 10 oder ſich nachweiſet, erhält e gute Belohnung. ö 
5 e 366. iſt ein all 


mod ch a Karten zu verkaufen Me e zs derm. dgl zu bez, da 
au me e 


önnen IR nd 3511 
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36. Penfions-Dnittungen jeder Art, ſtück, bogen u. buchweiſe, zu has. 
ben i. d. Buchdruckerei don Edwin Gröning, Langgaſſe 400. Hofgebäude. 
37. Ein anſtändiges Logis in oder zwiſchen der Stadt u. Langefuhr, von 3—4 
Zimmern, Küche ꝛc., wo möglich meublirt, witd für die Wintermonate oder auf län⸗ 
gere Zeit zu miethen geſucht. Adreſſen Z. Z, im Intelligenz⸗Comtoix. a 
36. 600 od. 850 rtl. ſollen Umſtände halber m. Verluſt v. ein gerichtlich res 
gulirten Erbforderung, ſicher geſtellt durch Capitalien auf der Bank und Iften Hy⸗ 
potheken hieſiger Gerichtsbarkeit, cedirt werden. Commiſſ. Bach, Röperg. 473. 
39. Ein lüchtiger Marqueur beim Billard, der auch zum Aufwarten der Säfte 
ſich eignet und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kaun ſich melden im Gaſthofe 
zum Fürſten v. Blücher auf Mattenbuden zum Engagement. f c 
a. Ih wohne jeßt in der Peterſiliengaſſe 1466. Wwe. Zürfter. 
a Bere ng ie m A 
4. Jopengaſſe 730. iſt e Stube beſonders z. Comtoir eign. bill. z verm. 
42. Heil. Geiſtg 1003. Sonnenf, meubl. Zimm. leicht v. Heitz e. Unterw. z. v. 
43. Holgzmarkt, Töpfergaſſenecke 80., find parterte zwei Zimmer nebſt Kabis 
netten, (wird es gewünſcht auch Küche) mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
44. Auf d. Langen m. 451, ſind 2 Gelegenheiten m. Meub., a. Stub. z. v. 
45 Line Stube m Meub. u. Zurfcpeng. 1 b. z v. heil. Geiſtgaſſe 956. 
46. Zwei meubl. Stub. ſ. einz oder zuſammen z. v. Sopengafle 596. 
47. Hundegaſſe 328. i. d. Saal⸗Etage beit. a. 2—3 heizb. Zimmer, Kabinet, 
Küche, Boden, Kam er und Keller an ruhige Bewohner zu verm Näh. daſelbſt. 
48. Mehrere freund! meubl. Zimm. m. a. 0, Stall sind an einzelne Her- 
ren v. Militair sogleich z, verm: Näheres erfährt man. Intelligenz-Comtoir. 
= Sandgrube 391. 1 e. Zimm. nebſt Kabinet u. Bedientengelaß m. u ohne 
Meub. nebſt Pferdeſtall u. Remieſe ſogleich zu vermiethen. un en 
50. Hunde u. Matzkauſchegaſſenecke 116,17. i. d. freundl. Ober⸗Etage, beſte. 
hend aus 3 aneinander hängenden Zimmern u. Küche auf einem Flut, Domeſtiken- 
ſtube, Boden, Keller nebſt Bequemlichkeit ſogleich zu vermiethen.“ 5 
I eundl. Unterſt. m. allen Begueml. m. u. o. Meub. i bill, 


Bean 5. et 1 1 o n e n. bs iR 
2. Auktion mit holländischen Heeringenn 
Dienſtag, den 30. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
erden die unterzeichneten Mäfter am neuen Seepackhofe durch 


ne Auktion, au den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung, verkaufen 
00/46 hollaͤndiſche Heeringe von beſter Dualität, 

ate eben mit Kapitain Schnur im Schiffe „Die Jungfrau een „hier, 
0 ee, 187 „ NMottenbürg. ocking. 
Marat ine Denfa d. 30. Oktober 1849, Mittags 1 Uhr, wird ie nterzeichnete 
. 2 1. K I 5 1A 1 Wie. a Ida» ann GG 

tige baare Zahlung. eu öjeteuden, Keck Arsen, ein 


v. Breitg. 1 135. 


— 


* 
1 Actie No. 157 vom 18. Februar 1842 für die Journalier⸗Verbindung 
zwiſchen Danzig und Zoppot. \ 0 
1 Prämienſchein No. 27425. der Großherzoglich Heſſiſchen⸗ Kabinets⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Kaſſen⸗Direktion über 25 Gulden. N 
Carl Benj. Richter 


A ——-—-—ö U 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
54. Hundeg. 83. find 6 alte Defen zu verkaufen. 
ID, Jungferg. 748. ſteht e. wenig geb mahagoni Sopha billig z. Verkauf. 
56. E. g. Materialwaarenrepoſitorium i. b. 3. v. Langg. 407. 2 Treppen h. 
57. Vorſt. Grab. 2080, in der Barbierſtube find billig Aepfel zu verkaufen 
pro Maaß 12 u. 21 Sgr. i 


58. Die erwartete Strickkeide, ging mir ſo eben in allen Farben ein 
J. v. Nieſſen, Langgaſſe der Poſt vis a vis. 
59. Trockene Pflaumen fg, Aepfel u. Kirſchen 14 fg. p. Pfd. ſ z. h. Ziegeng. 771. 
60 Geröſtete Weichſel⸗Reunaugen empfiehlt ſchock⸗ und ſtückweiſe billig 
2 E, Bartſch, Fiſchmarkt 159). 
61. Ein warmer Lama⸗Mantel iſt zu verk. Vorſt. Grab. 171. 1 Treppe h. 


ee. Bneitgaſſe 1915. ſteht ein ſehr elegantes maͤha⸗ 
goni Sopha billig zum Verkauf. 


63. Ein großer prachtvoller Jamilientiſch von Nußbaumholz (Meiſterſtüch, 
für 16 Perſonen, iſt zu verkaufen 4. Damm 11531 2 > . 
64. Delikates Gäuſeſchmalz 6 18, Speck 5 ſg. p i. z. h. Ziegengaſſe 771. 


65; Ich empfing wieder eine Ladung trockene u sehr Weis- 


se Schlemmkreide, welche ich bei Abnahme vom Schiffe zu s. 
bilngem Preise verkaufe. a 17 
Danzig, den 29. Oktober 1849 J. C. Gelhorn, Hundgasse 282. 


66. Eben erhaltene frische Edamer Käse emp, A Schepke, Jopeng. 596. 
SoSe OOITOOTOO0O: SO OAOOOOI 
G67. Einem geehrten Publikum empfehle ich biemit wiederholt mein Lager von 
© Filz⸗ u Seidenhüten für Herren, der neueſten Form, auch find Filzſchuhe © 
jetzt in allen Größen vorräthig. a © 
Wegen Mangel an Raum verkaufe ich Hutſchachteln weit unter dem frü⸗ 8 
bern Preiſe. „Fr. Wilh. Sieburger, Wwe., Schnüffelmarkt 686. 8 
SEO III. WOHRT 
68. Auf dem Gute Hoch⸗Redlau, bei Klein⸗Katz, ſtehen 100 


Schaafboͤcke aus der Original⸗Schafer ei zu Krockow bei Neuſtadt . W. zum 
Verkauf. Die Abſtammung dieſer Schäferei iſt aus der Vollblutheerde zu Samt⸗ 
leben bei Braunſchweig, dem Kammerherrn v. Krampf gehörig. 


. 
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enpfug Hut- u Ctavatt. Bänder b Aß u. J fgr., Hau: 


benbänder a I u. 2 for, Scherpen u. Gürtelbändet a 4 Bir 6 fgt., Mullkrag. a 


Dandichuhb-Ausverfauf, 7 
R. Frank, früher Alexander, Langgaſſe 367, neben deu Bäder Herin Brieſe, 
verkauft, um gänzlich damit zu räumen, feenſte Zwirnhandſchuhe, dle 
10 fgr. gekoſt. für 73 ſgr., die 73 ſgr. gef. für 5, die 6 gef. für 4, die 4 gek. für 
23 fgr., ſtarke baumwoll. Herten Hand ſchuhe 2 far, Lama⸗Hundſchuhe 9 ſgr., wol: 

n * 2 £x0% ns * f 1 

bene o for, feinſte Buckskin⸗ Fir Herren 16 ſgr., un Du. 
men 15 gr., coulcurte Danten-Glacee mit Seide genäht 73 und 10 fgr, Her⸗ 
ren⸗ Glacee, die wirklich empfehlenswerth ‚find. und 71 [gie gekaſtet zu 
123 ſgr. und erlaube ſolche der Haltbarkeit wegen aufzuziehen. Weißwaa⸗ 
ren verkaufe ich 25 9% unter dem Einkaufspreiſe, als: Haubenzeug, Spitzen, 
Tüll, Nett, Tarlitang, Mull, neueſte Kragen, Haudmanſchetten, Taſchentircher, 
Mulleinſätze, ſchwarzes Glanzgarn und Zwirn-Spitzen, feinſte Brabanter, Spitzen 
und verſch. a. Gegenſtände. Es it zu laugweilig, die Preiſe derſelben aufzureihen, 
mache aber ganz bejonters Wiederverkäufer und Putzmacherinnen darauf aufmerk⸗ 
Jam, und glaube daß Jeder wider feiner Erwartung die Preife bigig finden wird. 

: n zeige. 0 5 0 
73.1 Heute Dieuſtag, den 30. Oktober 185, Vorſtellungen mit dm 


Y AGror-Oxygen-Gas- Mikroskop 
des L. v. Krauß aus Venedig, im Hotel du Nord, 
nr ö parterre links, a — 22 
zu hetabgeſetzten Preiſen. 
Erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz 24 Sgr. 
Anfang präciſe 6 Uhr, Ende gegen 3 Uhr Abende: 


\ ; err. — . 
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